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Methodikteil Masterarbeit – Beispiel aus der Sozialen
Arbeit
Qualitative Interviews mit Praxisbezug und ethischer Reflexion

1. Forschungsdesign
Die Untersuchung folgt einem qualitativen, explorativen Forschungsdesign. Ziel ist es, die

Belastungserfahrungen von Fachkräften in der stationären Jugendhilfe zu rekonstruieren. Ein qualitativer

Zugang ist angemessen, da subjektive Deutungen und komplexe Handlungszusammenhänge im

Mittelpunkt stehen.

2. Datenerhebung
Die Daten wurden über leitfadengestützte Expert:inneninterviews erhoben. Der Leitfaden umfasst offene

Fragen zu Arbeitsbelastung, Bewältigungsstrategien und institutionellen Rahmenbedingungen. Die

Interviews dauerten 45–70 Minuten und wurden mit Einverständnis audioaufgezeichnet.

3. Sampling
Die Auswahl erfolgte über ein zielgerichtetes Sampling: Einbezogen wurden acht Fachkräfte mit

mindestens zwei Jahren Berufserfahrung aus drei Einrichtungen, um unterschiedliche Perspektiven

abzubilden.

4. Auswertungsverfahren
Die Auswertung erfolgt mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach Mayring. Das Kategoriensystem wurde

deduktiv aus dem theoretischen Rahmen abgeleitet und induktiv am Material erweitert. Die Transkription

folgte einheitlichen Regeln.

5. Gütekriterien und Ethik
Die Qualität qualitativer Forschung wird über Transparenz, Regelgeleitetheit und intersubjektive

Nachvollziehbarkeit gesichert. Ethische Aspekte haben besonderes Gewicht: Anonymisierung,

Freiwilligkeit und der sensible Umgang mit belastenden Inhalten wurden durchgängig beachtet.

• Nachvollziehbarkeit durch dokumentiertes Kategoriensystem

• Regelgeleitete Transkription und Analyse

• Ethik: Anonymisierung und informierte Einwilligung

• Reflexion der eigenen Rolle im Forschungsprozess


